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Was feiern wir Pfingsten? 

Und als der Tag des Pfingstfestes endlich da war, waren sie alle an einem Ort 
beisammen. Apostelgeschichte 2,1 

{ƻ ƘŅƭǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ IŜǊǊ aŜƛŜǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ CŀƳƛƭƛŜΥ α!ƴ tŦƛƴƎǎǘŜƴ ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ 
so richtig schönen CŀƳƛƭƛŜƴŀǳǎŦƭǳƎΗά 9Ǌ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ ǎŜƛƴŜƳ bŀŎƘōŀǊƴΣ ŘŜƴƴ ǎƻ 
ƛǎǘ Ŝǎ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊΦ α²ƛǊ ǎŎƘŀǳŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ ¢ƛǎŎƘ ƛƴǎ !ǳŜǘŀƭΣ ŀƭƭŜ ǎƛƴŘ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘΣ 
meine Kinder und meine Frau auch. Und das hört sich nicht nur so an, sondern 
die Entspannung und Erholung haben wir dringend nötig. Es wird alles um uns 
herum hektischer und innerlich und im Kopf ist man ganz leer! Mit der Familie 
raus, darüber freue ich mich! Freitag ist früher Schluss und der Picknickkorb 
wird gefüllt. Mit den Jungs schnitzen wir Wanderstäbe. Das wird ganz toll. Die 
ƎŜǎŎƘŜƴƪǘŜ ½ŜƛǘΣ ŘƛŜ ȊǿŜƛ CŜƛŜǊǘŀƎŜ ƴǳǘȊŜƴ ǿƛǊ ǎƻ ǊƛŎƘǘƛƎ ŀǳǎΦά 5ŀƴƴ ŜǊƛƴƴŜǊǘ 
sich Herr Meier: "Ach stimmt ja, Sie sind ja vom Besuchsdienst. Da gehört ja zu 
Pfingsten der Kirchgang." Und der Nachbar lächelt. Er freut sich auf die Kirche.  

Weihnachten und Ostern ist okay, aber was genau feiern wir an Pfingsten? 
Liebe Gemeinde, was feiern wir an Pfingsten?  

Beim Konfi-Unterricht haben wir gelernt: Pfingsten feiert man 50 Tage nach 
Ostern. Ist ja auch ein ganz großes kirchliches Fest. Aber was war das noch...? 
Hat etwas mit dem Heiligen Geist zu tun, der Menschen im Inneren bewegt 
und einlädt, die Welt und das Leben mit den Augen des Geistes zu sehen: wer 
glaubt, sagt unglaubliche Dinge. Den so Sehenden ist zugesagt: "...aus Hoff-
nung leben heißt weitersehen, aus der Liebe des Heiligen Geistes ... tiefer 
sehen und aus Glauben in ein anderes Licht." So sagt es der moderne Dichter 
Lothar Zenetti. 

In Jerusalem war die ganze Jüngergemeinde an einem Ort versammelt. Sie 
waren intensiv mit Jesus immer zusammen gewesen und er hatte ihnen ganz 
viele Zusammenhänge klarer werden lassen. Als er starb, war es einsam, leer 
und sinnlos - ja, unendlich traurig. Sie waren sehr traurig, obwohl Jesus es 
ihnen angekündigt hatte: er würde sterben und auferstehen. Und obwohl sie 
ihn auferstanden gesehen hatten, nach der Himmelfahrt war es trotzdem so 
leer, und Zweifel kamen auf...  

Eigentlich wussten sie ja schon alles, was sie darüber wissen mussten. Sie 
hatten es aus erster Hand gehört. Sie hatten Jesus persönlich kennengelernt. 
Und dennoch fehlte ihnen noch etwas: 
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Der Heilige Geist der Begeisterung war noch nicht bei ihnen. Das ist das Feuer, 
das uns hilft, zu strahlen, uns zu engagieren, über uns hinaus zu wachsen. Das 
uns hilft, anzustecken, wenn wir den Glauben weitergeben, wenn wir in Freu-
de leben. Die Jünger der ersten Stunde waren für ihre Aufgabe her-
ausgefordert, das Wort Gottes weiterzugeben. Und 
ein Programm oder eine Organisation gab es 
noch nicht. 

Diese Situation ist ein Bild für vieles, was 
wir auch erleben. Da sind wir zusam-
men, wir haben in der Bibel von Jesus 
gelesen. Er ist als Kind Gottes zu Weih-
nachten geboren. Als Heiland der Men-
schen ist er gestorben und auferstan-
den. Auch hören wir, dass er es ist, der 
über die Ungerechtigkeit in der Welt 
triumphieren wird. Dennoch sind wir oft 
verzweifelt und mutlos. Herrscht doch (so 
scheint es oft) in dieser Welt der Stärkeren 
der, der keine Skrupel hat und siegt.  

An Pfingsten machten die Jünger eine 
neue Erfahrung. Sie waren mutlos und 
ihr Stellenwert in der Gesellschaft war gegen Null gesun-
ken; sie wollten zur Tagesordnung übergehen, wussten nicht, was sie mit der 
Botschaft von Jesu Sterben, Auferstehung und Himmelfahrt in der Welt be-
wegen sollten. Nur Gott lenkte es zu Pfingsten anders, als sie es sich nach 
ihren menschlichen Sichtweisen und Prinzipien vorstellen konnten. Aus der 
kleinen Gruppe der Jünger wurde eine Gemeinde. Die verzagte Gruppe ließ 
sich anstecken vom Feuer der Botschaft von Jesus Christus. Sie wurden mutig, 
und wie durch ein Wunder konnten sie das, was sie mitzuteilen hatten, plau-
sibel und mitreißend erzählen; sie konnten mit ihrer Flamme andere Men-
schen anstecken, mitnehmen - sogar in deren Sprachen reden...  

Wenn ich den Geist Jesu zu mir einlade, darf ich hoffen, dass sich Türen und 
Herzen öffnen, die verschlossen warten. Wir dürfen hoffen, dass Glaubende 
reden statt zu schweigen. Der Geist der Worte Jesu möchte uns anstecken 
und begeistern.  

Ihr Reinhard Zoske 
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Was macht eine Gemeinde aus? 
  

Eine Ortsgemeinde ist zunächst ein Stück Heimat. Wenn Dorfbewohner in 
Brandenburg und Mecklenburg ihre Kirche retten, obwohl sie selbst keiner 
Kirche angehören, geht es ihnen um mehr als nur ein Gebäude. Wer den 
Kirchturm aus der Ferne sieht, kommt heim. Die Kirche steht für die kulturel-
le Identität: wie man heiratet, Kinder tauft, erwachsen wird, die Toten be-
stattet und die Gräber pflegt. 

Auf ähnliche Weise verbinden Kirchengemeinden die Menschen auch welt-
weit. Wer ein paar Jahre im Ausland verbringt, sucht oft Anschluss in der 
Auslandsgemeinde. Im Gottesdienst singt man vertraute Lieder und trifft 
Menschen, die die eigene Sprache sprechen und die gleichen Umgangsfor-
men haben. 

Kirchengemeinden bestätigen Menschen aber nicht nur in dem, wie sie sind. 
Gute Pastoren regen in ihren Predigten dazu an, grundsätzlich über das ei-
gene Leben nachzudenken. Sie zeigen, dass das Leben mehr bereithält, als 
der eintönige Alltag herzugeben scheint: die Botschaft von der Liebe Gottes, 
die einen auch in großer Not tragen kann.  

Im Zentrum aller Kirchengemeinden steht der sonntägliche Gottesdienst. Da 
kann man schon mal den Eindruck haben, es kämen vor allem die, die um 
diese Zeit sonst niemanden haben, die Aufmunterung, Trost und Gesell-
schaft suchen. Während andere lieber ausschlafen ς und selten zum Sonn-
tagsgottesdienst kommen. Nach Katastrophen, Attentaten oder schlimmen 
Unfällen trauen aber die meisten Deutschen es immer noch den Kirchen zu, 
ihrem Entsetzen Ausdruck zu verleihen. 

Eines sollten Kirchengemeinden auf keinen Fall sein: in sich verschlossene 
religiöse Gruppen. Wie ihre jüdischen Vorfahren empfanden schon die ers-
ǘŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƛƘǊŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ CŜƛŜǊƴ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ αǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴ Yǳƭǘά όƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘΥ 
αǘƘƛŀǎƻǎάύΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀƭǎ αŜƪƪƭŜǎƛŀάΦ 5ŀǎ ƎǊƛŜchische Wort für Kirche geht auf 
Řŀǎ ±ŜǊō αŜƪ-ƪŀƭŜƛƴά ȊǳǊǸŎƪΣ αƘŜǊŀǳǎǊǳŦŜƴά ς nämlich aus den Privathäusern 
in die öffentliche Versammlung. 

 Burkhard Weitz 

!ǳǎΥ αŎƘǊƛǎƳƻƴάΣ Řŀǎ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜ aƻƴŀǘǎƳŀƎŀȊƛƴ ŘŜǊ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜΦ 
www.chrismon.de 
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Gute Worte sind eine Wohltat 
  

Unsere Sprache wird im-
mer aggressiver und här-
ter, fordernder und lauter. 
Brüllen hat Einzug in die 
gute Stube gehalten. Sogar 
in politischen Auseinander-
setzungen sind Beschimp-
fungen an der Tagesord-
nung. In Schulen und Kin-
dergärten spiegeln sich die-
se Verhaltensmuster wider. 
Gleichgültigkeit vor der äu-
ßeren und inneren Not 
eines Menschen geht quer 
durch alle Schichten der 
Gesellschaft.  

Wie wunderschön dagegen 
dieser Satz aus dem Alten 
Testament: Freundliche Re-

den sind Honigseim, süß für die Seele und heilsam für die Glieder. Schließen 
wir doch mal die Augen und schmecken ihm nach ς ein sonniger Morgen, 
knusprige Brötchen mit Butter und Honig, dazu duftender Kaffee oder gold-
gelber Tee. Manch dunkler Schatten der Nacht, manch Schmerz in den Kno-
chen verschwindet zwar nicht, wird aber zweitrangig.  

Ein freundliches Wort kann ich nicht mit finsterem Gesicht sagen, und mit 
einem Lächeln im Gesicht kann ich nicht aggressiv werden. Körper und Seele 
gehören zusammen: unsere Sprache ist Ausdruck unserer körperlichen und 
seelischen Verfassung. 

Ohne ein gutes Wort, ohne einen freundlichen Blick geht es mir schlecht. 
Und komischerweise trifft das nicht nur auf die Worte zu, die mir gesagt 
werden. Ich fühle mich auch sehr viel wohler, wenn ich lächeln kann und 
aufmunternde Worte für andere Menschen übrig habe. Vom Nektar der 
göttlichen Wegweisung zehre ich. 

Carmen Jäger 
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Gedanken reifen lassen 
  

Geduld ist nicht gerade meine Stärke. Manchmal ärgere ich mich über mich 
selbst, wenn ich jemandem ins Wort falle oder nicht abwarten kann und 
einfach zugreife und lieber alles selbst mache. Dann geht es wenigstens 
schnell, denke ich. Damit entmutige ich Kinder, stoße Erwachsene vor den 
Kopf.  

Das Zitat aus dem Jakobusbrief sollte für mich und gewiss auch für viele 
andere Zeitgenossen täglicher Begleiter sein. Es klingt so einfach: Hör genau 
hin, überleg dir deine Worte, sei doch nicht gleich so aufbrausend! 

Die Hektik unserer Zeit ist keine Entschuldigung für vorschnelle Aktionen 
und heftige Reaktionen. Stellen Sie sich Jesus bei der Bergpredigt vor, kaum 
hätte er einen Satz zu Ende gesagt, gäbe es schon Sprechchöre und wütende 
Angriffe. Was wäre uns da verloren gegangen, hätten Menschen nicht zuge-
hört und in Ruhe Fragen gestellt und manchmal einfach nur gute Worte und 
Ideen weitergegeben.  

Hör doch bitte erst einmal hin, sortiere deine Gedanken, überlege genau, 
was du wie sagen willst und ball nicht gleich die Faust, wenn dir etwas nicht 
passt! 

Geduld ist sicherlich 
nicht meine Stärke, ge-
nau hinzuhören habe ich 
aber inzwischen gelernt 
und Zornesfalten weit-
gehend verbannt. Das ist 
nicht nur eine Frage des 
Lebensalters oder des 
Berufes.  

Ich bin mir sicher: Die 
Lebens- und Glaubenser-
fahrung haben mich ge-
lehrt, auf die Weisheit 
der Bibel zu hören. Sie 
trägt sehr gut im Alltag. 

Carmen Jäger 
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Weltgebetstag 2019 

                 
 

Am Freitag, den 1. März trafen sich 
die Frauen des Weltgebetstagsteams 
der Kath. und Ev. Kirchen Sachsenha-
gen und Bergkirchen und luden in die 
St. Katharinen-Kirche ein. 

"Kommt, alles ist bereit!", unter die-
sem Motto stand der in diesem Jahr 
aus Slowenien vorbereitete Weltge- 

 

 

Fotos: Ulrike Brandes 
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betstag, der sich besonders mit dem Thema "Aus-
grenzung" beschäftigte. 

Im Anschluss gab es landesübliches Essen im Lud-
wig-Harms-Haus. 

Ein rundum gelungener Abend, der uns mit vielen 
Eindrücken auf die nächsten Treffen freuen lässt. 

Wer im März 2020 mitmachen möchte, kann sich 
gerne bei Ingrid Johannßen unter Tel. 05037-
966835 melden. 

 

LLaannddeessüübblliicchheess  EEsssseenn    

iimm  LLuuddwwiigg--HHaarrmmss--HHaauuss  
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Frauenfrühstück in Bergkirchen 

Am Samstag, den 23. März begrüßte Frau Pastorin Bärbel Sandau 
35 Frauen zum Frauenfrühstück im Ludwig-Harms-Haus in Berg-
kirchen. Es war bereits das vierte Treffen dieser Art, mit dem 
Frauen ein Ort der Begegnung und des Austausches geboten 
werden soll. Gestaltet wird dieser Vormittag von Frauen für Frau-
en. Das Küchenteam des Ludwig-Harms-Hauses sorgte sich um 
liebevoll gedeckte Tische und ein vielseitiges und sehr schmack-
haftes Frühstücksbüfett. Hier konnten sich alle Gäste erst einmal 
zusammenfinden, miteinander bekannt machen und natürlich 
das gemeinsame Frühstück ausgiebig genießen.  

Danach begrüßte Frau Pastorin Sandau die Referentin des Vor-
mittags, Katharina Böversen aus Stadthagen. Zum Thema: αAuf-
recht und trittsicher durchs Lebenά konnte die Referentin nicht 
nur die Frauen auf amüsante Art und Weise in das Thema einfüh-
ren. Als Physiotherapeutin und Beraterin für Lebensfragen ging 
sie dieses Thema von verschiedenen Seiten an. Und so gab es 
natürlich zu Beginn konkrete Hilfestellungen und Tipps für eine 
gute Haltung und ein sicheres Gangbild. 

In einem weiteren Teil ihres Referats entwickelte sie mit den 
Frauen anhand des Farbenkreuzes das Thema mit Bildergeschich-
ten weiter. Lebhaftes Erzählen und Gestalten eines ganz persönli-
chen Farbenkreuzes an den einzelnen Tischen brachte jeden Gast 
in eine persönliche inhaltliche Auseinandersetzung. Mit einer 
Auslegung des 121. Psalms: "Ich hebe meine Augen auf zu den 
Bergen. Woher kommt mir Hilfe?", spannte Frau Böversen den 
Bogen zu dem, was Menschen schon vor über 2000 Jahren Mut, 
Vertrauen, einen aufrechten Gang gegeben hat. Wir Menschen 
haben einen Gott, der uns gut behütet und uns beisteht. Ein 
Trost, den wir uns immer wieder vergewissern und auch anderen 
zusprechen dürfen. Musik am Flügel gespielt von Frau Wiegmann 
und ein irischer Reisesegen rundeten die Veranstaltung ab.  

Ein nächstes Frauenfrühstückstreffen findet am 28. September 
2019 wieder in Bergkirchen, in der Zeit von 9.30 Uhr bis 12.00 
Uhr statt. Das St. Katharinen-Team 
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Der Frauenkreis in Steinhude 

Der Frauenkreis Bergkirchen besuchte am 
16. Mai 2019 die älteste Weberei in Stein-
hude. 5ŀǎ aƻǘǘƻ ǿŀǊΥ α²ŀǊǳƳ ƛƴ ŘƛŜ CŜǊƴŜ 
schweifen, denn das Gute liegt ǎƻ ƴŀƘάΦ 
Draußen war es kühl und nass, also zog es 
uns hinein in die älteste Weberei mit dem 
jüngsten Weber Deutschlands. Das hat den 
Damen gefallen und sein bestechendes 
Hintergrundwissen mit ganz viel Witz an die 
Frau und an den Mann gebracht, sprach alle 
an. Dicht gedrängt gingen wir durch die 
Räume, und wir sollten auch gut aufeinan-
der aufpassen, dass keine und keiner verlo-
ren ginge. So verwinkelt müssen wir uns das 
Museum und den Vorführraum der Web-
maschine vorstellen. Alles steht kurz davor 
digital umgestellt zu werden ς alles wegen 
der Geschwindigkeit. 

Die Damen waren begeistert von den Texti-
lien, den Konfektionen und den gestickten 
unterschiedlichen Wappen. Sie konnten ein 
Geschenk aus Stoff mit Lavendel gefüllt, 
ihres nennen. Nach dem Genuss von le-
ckerstem Kuchen und Tee oder Kaffee, 
konnten wir wissensgestillt den Heimweg 
antreten. (RZ) 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Ulrike Brandes 
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Alle Jubel-Jahre einmal!  
Jubel-Konfirmation am 30. Juni 2019 

Woher stammt eigentlich dieser Ausspruch, und worauf bezieht er sich? Ja, 
es ist ein Ausdruck aus dem Alten Testament. Dort heißt es:  

Und ihr sollt das Jahr des fünfzigsten Jahres heiligen und sollt im Lande Frei-
heit ausrufen für alle seine Bewohner. Ein Jubeljahr soll es euch sein, und ihr 
werdet ein jeder wieder zu seinem Eigentum kommen, und ein jeder zurück-
kehren zu seinem Geschlecht. Ein Jubeljahr soll dasselbe, das Jahr des fünf-
zigsten Jahres, euch sein; ihr sollt nicht säen und seinen Nachwuchs nicht 
ernten und seine unbeschnittenen Weinstöcke nicht lesen; denn ein Jubeljahr 
ist es: es soll euch heilig sein; vom Felde weg sollt ihr seinen Ertrag essen. 

3. Mose 25,10-12 

Dabei geht es um Gottes Liebe aus lauter Güte, Zeit und Raum zu würdigen 
und mit Schuldenerlass zu feiern. Es wirkt etwas weltfremd, aber es ist wahr. 

9ǎ ƭŜƛǘŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ²ƻǊǘ αWǳōŜƭά ǳƴŘ Řŀmit Jubelkonfirmation ab, die wir all-
jährlich mit den Jubelkonfirmanden des gesamten Kirchspiels Bergkirchen ς 
und darüber hinaus ς begehen, und das feiern wir dieses Jahr am 30. Juni. 
Feierlaune kann und darf beim Aussprechen aufkommen und für sich ange-
nommen werden.  

In besonderer Weise sind vor zwei Jahren im Kirchspiel Bergkirchen die Bril-
lanten-Konfirmationen dazugekommen, welche ihr 80-jähriges Konfirmati-
onsjubiläum begehen konnten. In 2019 gibt es wieder etwas ganz Außerge-
wöhnliches: 85 Jahre Konfirmation! Das zu erleben ist etwas ganz Besonde-
res. Das bemerkenswerte Jubiläum nennt sich "Engel-Konfirmation". Es ist 
nicht neu, aber dieses Jahr seit ganz langem wieder einmal erlebbar. (RZ)  

 

 
 
 
 
 
 
 

BBBeeefffiiieeehhhlll   dddeeemmm   HHHeeerrrrrrnnn dddeeeiiinnneee   WWWeeegggeee  
                     uuunnnddd   hhhoooffffffeee   aaauuufff   iiihhhnnn,,,   eeerrr   wwwiiirrrdddưưưsss   
   wwwooohhhlllmmmaaaccchhheeennn.   PPPsssaaalllmmm   333777,,,555 
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Unsere Prädikanten in der Kirchengemeinde 
Neuvorstellung: Holger Kipp 

Hallo! Mein Name ist Holger Kipp. Ich bin Prädi-
kant unserer Landeskirche und wohne mit mei-
ner Frau und unseren vier Söhnen in 
Großenheidorn. 

Mittlerweile blicke ich auf eine fast zwölfjährige 
Zeit des Predigens zurück. Seit 2010 war ich 
durch unsere Landeskirche zur Unterstützung 
der Militärseelsorge in Wunstorf und Bückeburg 
beauftragt. In dieser Funktion habe ich sieben 
Jahre lang für die seelsorgerische und gottes-
dienstliche Versorgung der Soldaten im Flieger-
horst Wunstorf gesorgt. In dieser Zeit, die ich 
persönlich als großes Geschenk betrachte, hatte 
ich zusätzlich die Möglichkeit, nicht nur meine 
theoretischen Kenntnisse in der Seelsorge zu 
erweitern, sondern diese auch in der Praxis zu 

erproben und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. 

Neben meiner Tätigkeit im Predigtamt bin ich als Notfallseelsorger tätig, 
gebe Konfirmandenunterricht und kümmere mich in Zusammenarbeit mit 
Frau Pastorin Sandau um die Betreuung der Bewohner der beiden Senioren-
heime in Großenheidorn. 

Es war seit langem mein Herzensanliegen, das Evangelium Jesu Christi zu 
predigen. Dieses Ziel habe ich wohl, wie ich glaube, im Rahmen meiner Mög-
lichkeiten erreicht. Aber auch im weltlichen Leben bin ich fest verwurzelt. 
Nicht nur, dass ich für 36 Jahre Soldat war und in der Welt und in zwei Krie-
gen viel erlebt habe. Dabei war, wie in meinem kirchlichen Amt, immer das 
Wort mein Schwert. In der Rückschau ist das ein großes Glück und eine ech-
te Gnade. 

So bin ich auch sehr gerne mit dem Motorrad unterwegs, und ich fotografie-
re gern und viel. 

Ich grüße Sie herzlich, Ihr Holger Kipp 

Holger Kipp (Foto: privat) 
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Neben dem bestehenden 

Trauertreff findet nun 

auch ein Trauercafé  

mit Kaffee, Tee und      
Kuchen in der Kirchenge-
meinde Bergkirchen statt. 

15. Juni 2019 
15:00 Uhr 

im Kaminraum des   
Ludwig-Harms-Haus 

 

Hausabendmahl und Tränenbrot 

nach Vereinbarung 

Ein alter Hausspruch besagt: α²ƻ DƭŀǳōŜΣ Řŀ [ƛŜōŜΦ ²ƻ [ƛŜōŜΣ Řŀ CǊƛŜŘŜƴΦ 
²ƻ CǊƛŜŘŜƴΣ Řŀ DƻǘǘΦ ²ƻ DƻǘǘΣ ƪŜƛƴŜ bƻǘΦά So sagte der alte Kirchenvater 
Klemens von Alexandrien auf die Frage, wie er Christus kennengelernt habe: 
αLŎƘ ƭŀǎǎŜ ŜƛƴŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ Ŝƛƴ WŀƘǊ ƭŀƴƎ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ Iŀǳǎ ǿƻƘƴŜƴΗά 

Das christliche Haus umfasst einen Kreislauf 
der christlichen Feiern und Haltungen. Im Win-
ter gibt es Lichtertage, Ostern die Freude an 
Brot und Wein. Es sind zwölf Monate an viel-
gestaltigen Festen. Es ist ein Kreislauf, der wie 
eine Uhr abgelesen werden kann. Wer ihm 
folgt, geht gleichsam in den Spuren Gottes. 
Nur in der Familie, als Schutzraum der symbo-
lischen Sprache kann sinnhaftes Verstehen des 
religiösen Lebens wachsen: Nähe, Vertrauen, 
Gewissheit und Geborgenheit. 

Es gibt in Krankheit oder Schmerz und für jene 
die das Bett lange hüten müssen, das Haus-
abendmahl. Da kommt der Pastor gerne mit 
Kirchenvorstehern und es kann zuhause das 
Abendmahl im Hausgottesdienst gefeiert wer-
den ς selbstverständlich auch im Senioren-
heim. Fast ist es in Vergessenheit geraten, aber 
es ist es wert, von uns wiederentdeckt zu wer-
den: das tiefe Bedürfnis Gottesdienst oder 
Abendmahl zu erfahren. Sprechen Sie uns an! 

In Siebenbürgen habe ich es als entlastend und gemein-
schaftsbildend erlebt, im Trauerfall in der Familie zuhause das Abendmahl 
ȊǳƳ ¢Ǌƻǎǘ ƛƴ ¢ǊŀǳŜǊ Ȋǳ ŦŜƛŜǊƴΦ α¢ǊŅƴŜƴōǊƻǘά ς wie es dort heißt. 

Für alle Trauernden bieten wir als Gemeinde neben dem bestehenden re-
gelmäßig stattfindenden Trauertreff nun auch das Trauercafé an, um mit 
Ihnen bei einer Tasse Kaffee oder Tee ins Gespräch zu kommen. 

Reinhard Zoske 
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Den Kinderglauben bewahren 

In einer Welt, in der alles immer vorwärts gehen soll, ist Umkehren nicht 
eingeplant. Rückwärtsgewandt wird mit Rückschritt gleichgesetzt. Rück-
schritt ist eben nicht Fortschritt. Ebenso bedeutet alt werden oft, kindisch, 
infantil sein. Demenz als großes Schreckgespenst für die Gesellschaft.  

Der Film "Honig im Kopf" thematisiert dieses Problem. Es wird gezeigt: Kin-
der gehen anders mit Krankheit, Leben und Tod um. Unbeschwert, nicht 
belastet von allen möglichen Wenn und Aber, sondern einfach und voller 
Zuneigung und Vertrauen. Im Verlauf des Lebens ändert sich das, Erwachse-
ne raten dazu, nicht zu gutgläubig zu sein. Enttäuschtes Vertrauen lässt vor-
sichtig und misstrauisch werden. Eigene schlechte Erfahrungen und große 
und kleine Betrügereien bestimmen den Abschied von der Kindheit. Das 
Grundvertrauen von Kindern bekommt Risse. Die Vertreibung aus dem Pa-
radies passiert mit dem Älterwerden ein weiteres Mal.  

Ich bin froh, dass ich meinen Klein-Kinder-Glauben nicht verloren habe. Na-
türlich gehören zu meinem Leben auch Fragen, Zweifel und Enttäuschungen. 
Klar hadere ich auch mit meinem Gott. Aber mein Urvertrauen zu einem 
begleitenden, schützenden und liebenden Gott ist nie so erschüttert wor-
den, dass ich Gott misstraut hätte. Es ist schön, auch als Erwachsener als 
Kind Gottes geborgen zu sein. 

Carmen Jäger 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Anmeldungen im Pfarramt 
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Gesucht werden: ȵ0ÆÌÅÇÅÎÄÅ !ÎÇÅÈĘÒÉÇÅ 

Hospiz- und Besuchsdienstarbeit 

Die Enkelin einer Großmutter kommt regelmäßig zu Besuch. Sie ist allein 
und hat keine weitere Familie. Manches Mal weiß die Enkelin einfach nicht, 
worüber sie mit der Großmutter reden soll. Denn wenn sie sie z. B. fragt, 
was sie am Vormittag gemacht hat oder was es zu Essen gab, kann diese sich 
nicht erinnern. Von sich aus erzählt die Großmutter gar nichts. Die Enkel-
tochter hat das Gefühl mit einer Wand zu sprechen.  

Gemeinsam geht es besser 

Zusammen mit Ihnen, liebe pflegende Angehörige, denken wir über passen-
de Wörter und Themen nach. Oft ist es möglich über ein Lied oder Bilder 
etwas auszudrücken, was schwerfällt. Geschichten und Gedichte sind ein 
wahrer Schatz; Spaziergänge im Freien tuen allen gut, und das Schöne mit 
dem Nützlichen zu verbinden ist eine tolle Sache.  

Bitte kommen Sie mit uns über das Pfarramt Bergkirchen ins Gespräch, denn 
wir erfahren es nicht, wenn Sie Bedarf sehen miteinander nicht nur ins Ge-
spräch, sondern in Kontakt zu kommen.  

Daraus kann sich Kreatives entwickeln. Das macht Sinn und das wünschen 
wir uns. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reinhard Zoske 
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Konfirmation 2019 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sagen Danke an Pastor Reinhard Zoske und 
seinem Team, der musikalischen Begleitung 
und allen anderen fleißigen Helfern, die die-
sen Tag einzigartig haben werden lassen. 
 

Foto: 
Fotostudio Schulz / Rehburg 

Foto: Ulrike Brandes 
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   für alle Glückwünsche,  

Geschenke und Zuwendungen! 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Herzlichen Dank 
 

Fotos: 
Alexandra Blume 
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Die   

2019 beträgt 475,-Euro! 
 

 

ȵ+ÏÎÆÉÇÁÂÅȰ 

Seit langem gibt es die freiwilligŜ αYƻƴŦƛƎŀōŜάΦ 5ŀǎ ƘŜƛǖǘΣ ŘƛŜ YƻƴŦƛǊƳŀƴŘŜƴ 
nehmen einen gewissen Anteil von ihrer Geldgeschenkgabe, die sie zur Kon-
firmation erhalten haben, und widmen ihn einem guten Anlass. 

Der Konfi-Jahrgang 2019 hat sich dazu ausgesprochen, ihre Gabe den Pati-
enten des YƛƴŘŜǊƪǊŀƴƪŜƴƘŀǳǎŜǎ α!ǳŦ ŘŜǊ .ǳƭǘά ȊǳƪƻƳƳŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΦ  

In einem Dankesschreiben erklärt uns die Einrichtung, dass von dieser Gabe 
Ausflüge mit und für die Kinder organisiert und durchgeführt werden. Auch 
das Therapiereiten oder Anschaffungen wie Spiele, Fahrräder etc. sind von 
Nöten.  

Liebe Konfirmanden, vielen Dank sagen Euch die Kinder und Patienten des 
Kinder- und Jugendkrankenhauses Auf der Bult! 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

März 2019, Kloster Möllenbeck - Foto: Jessica Blume 
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Jugend- Sommerfreizeit 
2019 am Wannsee 

In der Zeit vom 5. - 13. August  

Infos im 

Pfarrbüro 05037-2387 

 

Info-Abend nächster Konfi-Jahrgang 

Die Kirchengemeinde Bergkirchen und Winzlar lädt die Mädchen und Jun-
gen, die nach den Sommerferien in die 7. Klasse gehen werden bzw. alle, die 
im Jahr 2021 konfirmiert werden möchten, zusammen mit ihren Eltern für  

Montag, den 3. Juni 2019 um 18.30 Uhr 

ins Ludwig-Harms-Haus, Bergkirchener Str. 34, zu einem Informationsabend 
über die Konfirmandenkurszeit ein.  

Auch Jugendliche, die nicht getauft sind, können sich ebenfalls zur Teilnah-
me anmelden. Sie werden dann im Laufe der Konfirmandenzeit getauft.  

Jugend-Sommerfreizeit / Berlin - Wannsee 

In diesen Sommerferien bietet die Kirchengemeinde Bergkirchen für Jugendli-
che ab 11 Jahren eine Sommerfreizeit nach Berlin an den Wannsee an.  

 

 

 
 
 
 
 

Die Anreise erfolgt in lustigen Bullis mit 
viel Musik für unterwegs. Auch vor Ort 
wird es viel Musik geben, und wer ein 
Musikinstrument mitbringen möchte, 
kann dieses sehr gerne tun. Daneben 
machen wir viele Unternehmungen im 
und auf dem Wasser, Fahrten nach Ber-
lin und freuen uns auf eine schöne ge-
meinsame Zeit. 

Anmeldeformulare gibt es auf unserer 
Homepage www.kirchebergkirchen.de 
unter αYƛƴŘŜǊ- und JugendŀǊōŜƛǘάΦ  

http://www.kirchebergkirchen.de/
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Auch in diesen Sommerferien  
macht unsere Kirchengemeinde beim 

  
der Samtgemeinde mit und bietet ein 
verlässliches  

Ferienspaßprogramm an.  

Wir freuen uns auf Euch! 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kirche entdecken 

Der Kindergarten Zauberland startete den steilen Aufstieg zur Kirche Berg-
kirchen. Wir haben gespielt, gelacht, gesungen, Geschichten gehört und 

darüber gesprochen. 

Die Mittagsglocken wurden von 
den Kindern des Kindergartens 
in Betrieb genommen und die 
Kirche mit allen Winkeln ent-
deckt. Das war schön spannend!  

Dann ging es über den Spiel-
platz Bergkirchen zurück nach 
Wiedenbrügge. Das alles selbst-
verständlich zu Fuß. Alle Ach-
tung! (RZ) 

Foto: Kindergarten Zauberland 
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                                  in der Gemeinde 
Sommerferien 4. Juli bis 14. August 

23.07.2019 
Dienstag 
10:00 - 12:00 h 
 
Treffpunkt: 
Keramik-
Werkstatt 

Töpfern: Gefäße zum Behüten (6-11 Jahre) 
Töpfern mit Anleitung und Begleitung zum Erlernen des Umgangs 
mit dem Material und Umsetzung der eigenen Phantasie. Tee 
und Wasser vorhanden, bei besonderen Wünschen bitte selbst 
mitbringen, Anziehsachen, die mit Tonerde in Kontakt kommen 
dürfen. Kosten: 3Σлл ϵ 
Auf dem Rähden 45, 31553 Auhagen 

23.07.2019 
Dienstag 
12:00 - 17:00 h 
 
Treffpunkt: 
LHH, Bergk. 

Urwald (6-11 Jahre) 
Gemeinsames Mittagessen mit anschließenden Spielen, Aufbre-
chen in den Urwald mit Entdeckungen und Picknick (Auch in Fol-
ge von Töpfern am Vormittag möglich). Bequemes Schuhwerk 
und je nach Wetter Regen oder Sonnenschutz, abends nach Ze-
cken suchen. YƻǎǘŜƴΥ нΣлл ϵ 

24.07.2019 
Mittwoch 
10:00 - 12:00 h 

Töpfern: Gefäße zum Behüten (6-11 Jahre) 
wie am 23.07. ς siehe oben 

24.07.2019 
Mittwoch 
12:00 - 21:00 h 
 
Treffpunkt: 
LHH, Bergk.  

Schatzsuche (6-11 Jahre) 
Gemeinsames Mittagessen mit anschließenden Spielen und 
Schatzsuche im Haus; auch nach dem Töpfern am Vormittag 
möglich. Bequemes Schuhwerk und je nach Wetter Regen oder 
Sonnenschutz, abends nach Zecken suchen. YƻǎǘŜƴΥ нΣлл ϵ 

 25.07.2019 
Donnerstag 
10:00 - 12:00 h 

Töpfern: Gefäße zum Behüten (6-11 Jahre) 
wie am 23.07. ς siehe oben 

25.07.2019 
Donnerstag 
12:00 - 17:00 h 
 
Treffpunkt: 
LHH, Bergkir-
chen 

Erzählgarten (6-11 Jahre) 
Gemeinsames Mittagessen mit Spielen, Fahrt nach Münchehagen 
(Schier 4) im Erzählgarten, Geschichten und Spiele und Kuchen 
essen (auch nach Töpfern am Vormittag möglich - Abholung am 
Garten Münchehagen, Schier 4). Bequemes Schuhwerk und je 
nach Wetter Regen oder Sonnenschutz, abends nach Zecken 
suchen. YƻǎǘŜƴΥ нΣлл ϵ 

Anmeldungen www.ferienspass-sgsachsenhagen.de  
Schriftlich an die Samtgemeinde Sachsenhagen, Schloßstraße 3, 
31558 Hagenburg oder r.nonnast@sachsenhagen.de 

www.jugend-netz-werk.de 
Rathaus der Stadt Rehburg-Loccum, Rehburg, Heidtorstraße 2 
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Alles wächst 

Sortiere die verschiedenen Wachstumsstufen des Apfelbaumes 
nach der Reihenfolge. Das Lösungswort ist etwas Leckeres, was du 
aus Äpfeln machen kannst. 
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Kirche mit Kindern 

Wir basteln, hören Geschichten, singen und entdecken ganz viele Spiele, die 
uns kindlich vergnügt werden lassen. Mit allen Kindern und ihren Freundin-
nen und Freunden (im Alter von 5 - 11 Jahren) treffen wir uns am 

¶  Montag, 24.06. - Spuren suchen 

¶  Dienstag, 25.06. - Bäume Gottes 

¶  Mittwoch, 26.06. - Tropfen des Glaubens 

jeweils von 15:30 ς 17:30 Uhr in der Jugendwohnung des Ludwig-Harms-
Hauses. Für einen leckeren Imbiss und Getränke wird gesorgt. 

Ҧ 5ŜǊ YƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ ōŜǘǊŅƎǘ мΣрл ϵ ǇǊƻ YƛƴŘ ǳƴŘ ¢ŀƎΦ !ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ōƛǘǘŜ 
bis zum 21.06. unter der Tel.-Nr. 05037-2387 (auch auf AB möglich). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Spuren suchen" 

"Bäume Gottes"  

"Tropfen des Glaubens" 

¶ Mo 24. Juni  

¶ Di 25. Juni 

¶ Mi 26. Juni 
 

jeweils  

15:30 ­ 17:30 Uhr 
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Abschlusskonzert Sean Wellmann 
Samstag, 29. Juni 2019, 16 Uhr - St. Katharinen Kirche 

Am Samstag, den 29. Juni lädt Sean 
Wellmann um 16 Uhr alle Musik-
freunde zu seinem Abschlusskon-
zert in die St. Katharinen Kirche in 
Bergkirchen ein. Nach erfolgreichem 
Ablegen seiner Abitur-Prüfungen 
und damit dem Ende seiner Schul-
zeit, möchte er seiner 12-jährigen 
Unterrichtszeit auf der Gitarre ei-
nen würdigen Rahmen geben. 

Sean Wellmann fing mit seiner mu-
sikalischen Ausbildung im Herbst 
2005 in einem einjährigen MGA-
Kurs (musikalische Grundausbildung) 
auf der Blockflöte in der Grundschu-
le Lindhorst unter Wolfgang Wick-
lein an. Ein Jahr später folgte der 
Entschluss klassische Gitarre zu er-
lernen, erst in der Gruppe, ein Jahr 
später im Duo und später solistisch.  

Im Laufe der Jahre wirkte er nicht 
nur in vielen Konzerten der Reihe 

αDƛǘŀrrenmusik durch fünf WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜά mit, sondern wurde immer wieder 
zu diversen Ausstellungen und Festakten gerufen, um mit seinem Instrument 
und Können künstlerisch mitzuwirken. Neben seinem Unterricht und entspre-
chenden Veranstaltungen, war er auch stark in der St. Katharinen Kirche in 
Bergkirchen aktiv. Sein musikalischer Werdegang wurde zwischenzeitlich drei 
Monate lang unterbrochen, die er als Schüler in Neuseeland verbrachte. 

Da Sean Wellmann auf seinem Instrument immer besser wurde, schickte ihn 
sein Lehrer Wolfgang Wicklein dreimal zu αJugend musiziertά. Dort gewann er 
2016, 2018 und 2019 im Regionalwettbewerb jeweils den 1. Preis einschließ-
lich mit Weiterleitung zu den niedersächsischen Landeswettbewerben; dort  

Sean Wellmann (Foto: privat) 
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Weitere Informationen zum Lutherischen Weltbund erhalten Sie über 

https://de.lutheranworld.org/de  

 

erreichte er einen 3. und dann zweimal je einen 2. Preis. Ebenfalls dreimal 
schrieb er sich in Fortbildungsseminaren und Meisterkursen von Prof. Kauf-
mann und Prof. Bernard Hebb ein, um seine Perspektiven und sein Können zu 
erweitern. Bei den Apoyandos - Gitarrenensemble aus Bückeburg e.V. war er 
ebenfalls aktiv und spielte u.a. ein Solo auf eine offizielle CD-Aufnahme ein. 
Last but not least trat Sean Wellmann in diesem Jahr beim professionellen 
Lions-Musikpreis in Königslutter auf und gewann einen hochdotierten 3. Preis. 

Doch alles hat einmal ein Ende und so auch die schöne Kinder- und Jugend-
zeit. Vor seinem Physik-Studium wird Sean Wellmann wieder für ein Jahr nach 
Neuseeland im Rahmen des internationalen Jugendfreiwilligendienstes zu 
einem sozialen Schulprojekt reisen und dort tätig sein.  

Damit endet sein Gitarrenunterricht und muss unbedingt mit einem großen 
Abschlusskonzert in der St. Katharinen Kirche in Bergkirchen gekrönt werden. 
Was er dort ab 16 Uhr vortragen möchte, ist noch nicht klar ς sicherlich einige 
seiner geliebten Solowerke und auch (neue) Duos mit seinem langjährigen 
Gitarren-Duo Partner aus Bückeburg Fatbardh Prengjoni. Über viele Besucher 
und Interessenten wird er sich sehr freuen. 

Der Eintritt ist frei. Jedoch wird um Spenden für den Lutherischen Weltbund 
(LWB) in Myanmar gebeten. Das von einer Militärdiktatur regierte Land ist 
von Armut geprägt und ist auch nach der Diktatur von ethnischen Konflikten 
zerrissen. So werden Minderheiten wie die αƳǳǎƭƛƳƛǎŎƘŜƴ wƻƘƛƴƎȅŀά von der 
buddhistischen Mehrheit diskriminiert.  Der Lutherische Weltbund ermöglicht, 
dass die Kinder der Rohingya zur Schule gehen, was nicht selbstverständlich 
ist. Außerdem wird versucht Vorurteile von beiden Seiten zu beseitigen. Bis-
her konnte der LWB rund 10.000 Vertriebene fördern und ihnen damit eine 
Zukunftsperspektive bieten. (SW) 
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Kirchenmusik im Kirchspiel 
 

Sonntag, 2. Juni 2019 
11.00 Uhr 

ƴUnter Dach und FachƲ 
8. Chorfest   
Hinter der St. Katharinen Kirche ς mit Blick in die Landschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auftakt mit Gottesdienst ƭ Gesang: Wiebke Brandes ƭ Klavier: Tatiana Weller ƭ 
viele verschiedene Klänge von über sieben Chören ƭ unter dem Zelt ƭ hinter der  
Kirche ƭ mit Weitblick ƭ bei bester Verpflegung 

 

Sonntag, 23. Juni 2019 
11.00 Uhr 

SSSooommmmmmeeerrrfffeeesssttt      
Mit Tauferinnerungsgottesdienst und 
Klängen der Jagdgenossenschaft 
In Winzlar auf dem Haarberg 
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Samstag, 29. Juni 2019 
16.00 Uhr 

GGGiiitttaaarrrrrreeennn--- BBBeeennneeefffiiizzz--- KKKooonnnzzzeeerrrttt   
mit Sean Wellmann 
St. Katharinen Kirche Bergkirchen 

 

Sonntag, 21. Juli 2019 
11.00 Uhr 

SSSooommmmmmeeerrrllliiieeedddeeerrr   
Kapelle Winzlar 

 

Samstag, 24. August 2019 
18.00 Uhr 

  Da s  s i ngende  He rz  

 
 
 
 
St. Katharinen Kirche Bergkirchen 
 

 

Musik aus Renaissance 

und Frühbarock 

mit dem 
Vokalensemble 
Raggio di Sol 


